
 

Grosser Gemeinderat 

 
 

Interpellation  
 
 
betreffend: Biodiversität in den Umgebungen der städtischen Immobilien  
 (Finanzvermögen) 
 
eingereicht von: Katharina Frei Glowatz (Grüne), Annetta Steiner (GLP),  

Beatrice Bosshard (SP), Andreas Geering (Die Mitte/EDU) 
 
am: 6. Dezember 2021 
 
Anzahl Mitunterzeichnende: 34 Geschäftsnummer: 2021.100 
 

 
 
Ausgangslage: 
 
 
Das Immobilienportfolio der Stadt besitzt mit seinen rund 260 Objekten des Finanzvermögens 
– die landwirtschaftlichen Betriebe ausgenommen – grosse Umgebungsflächen. Diese Flä-
chen haben vielfältigen Nutzungsansprüchen zu genügen: Infrastrukturflächen wie befestigte 
Erschliessungswege, Vorplätze und Parkplätze. Dazu kommen weitläufige Grünflächen an 
baumbestandenen-, Rasen-, Wiesen-, Strauch- und Stauden-, sowie Wechselflorflächen. 
 
Alle Umgebungsflächen werden regelmässig gepflegt: Reinigung, Schnitt, Beikrautregulation 
(Unkrautvernichtung), Bewässerung, Laubentfernung, Winterdienst etc. 
Neben den nutzungsrelevanten und visuellen Aspekten haben alle Unterhaltsarbeiten immer 
auch einen grossen Einfluss auf die Ökologie und Biodiversität.  
 
 
In diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen:  
 
 

1. Wie gross sind die Umgebungsflächen insgesamt, wie gross die prozentualen Anteile 
der befestigten und wie gross ist jener der unversiegelten bzw. der begrünten Flächen? 
Falls sich diese Erhebungen zu aufwändig präsentieren, bitten wir um die Angaben von 
plausiblen Schätzungen.  

2. Wie viele Objekte werden durch die Immobilienabteilung selber, wie viele durch Stadt-
grün oder andere städtische Stellen und wie viele durch private Unterhaltsfirmen ge-
pflegt? 

3. Gibt es Pflegekonzepte, die für alle am Flächenunterhalt Beteiligten gelten? 
4. Für den Fall, dass Pflegekonzepte bestehen: Welches sind die ökologische Kriterien, 

die auf eine Erhöhung der Biodiversität abzielen?  
5. Wer führt das Controlling bei den Unterhaltsarbeiten in den Umgebungsflächen der 

Finanzliegenschaften durch?  
6. Wo sind die grössten Defizite diesbezüglich? Mit welchen konkreten Massnahmen 

kann der Stadtrat die Biodiversität gezielt fördern und umsetzen? 

 



Vorstoss-Rückseite   Nr. 2021.100 
 

einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen: 

                Mitunterzeichnende (X): 

√ D. Altenbach (SP) X √ Ph. Angele (SVP)  

√ B. Bosshard (SP)  √ M. Bollmann (SVP) X 

√ C. Bozzi-Brunel (SP) X √ G. Gisler-Burri (SVP)  

√ A. Erismann (SP) X √ M. Gross (SVP)  

√ S. Gfeller (SP) X √ St. Gubler (SVP)  

√ M. Gnesa (SP) X √ Ch. Hartmann (SVP)  

√ B. Helbling-Wehrli (SP) X √ D. Oswald (SVP)  

-- L. Jacot-Descombes (SP)  √ W. Isler (SVP)  

√ R. Kappeler (SP) X √ M. Wegelin (SVP)  

√ R. Keller (SP) X √ Th. Wolf (SVP)  

√ F. Künzler (SP) X √ M. Wäckerlin (PP)  

√ F. Landolt (SP) X    

√ D. Siegmann (SP) X √ U. Bänziger (FDP)  

-- M. Sorgo (SP)  √ J. Fehr (FDP)  

√ M. Steiner (SP) X √ Y. Gruber (FDP)  

√ G. Stritt (SP) X √ F. Helg (FDP)  

√ Ph. Weber (SP) X √ R. Heuberger (FDP)  

√ B. Zäch (SP) X √ U. Hofer (FDP)  

   √ Ch. Maier (FDP)  

√ A. Büeler (Grüne) X √ R. Perroulaz (FDP)  

√ R. Diener (Grüne) X √ A. Rellstab-Schneider (FDP)  

√ K. Frei Glowatz (Grüne)     

√ Ch. Griesser (Grüne) X √ M. Della Vedova (GLP) X 

√ N. Wenger (Grüne) X √ U. Glättli (GLP) X 

√ C. Eigner (AL) X √ A. Gütermann (GLP) X 

√ R. Hugentobler (AL) X √ S. Kocher (GLP) X 

   √ M. Nater (GLP) X 

√ M. Bänninger (EVP) X √ A. Steiner (GLP)  

√ B. Huizinga (EVP) X √ M. Zehnder (GLP) X 

√ F. Kramer-Schwob (EVP) X    

√ D. Roth-Nater (EVP) X √ A. Geering (Die Mitte)  

   √ I. Kuster (Die Mitte) X 

   √ A. Zuraikat (Die Mitte) X 

   -- Z. Dähler (EDU)  

 
24.11.2021 


